
 

 

           10. Januar 2013 

 

    Saisonbilanz  2012   (Teil 1) 
 

       Die Erfolgreichen 
 

             Andrasch Starke 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Nach seinem letztjährigen Sieg im l’Arc de Triomphe auf Danedream waren in diesem  

 Jahr der Erfolg mit dem gleichen Pferd in den Kinge George VI and Queen Eliza- 

 beth Stakes sowie der Gewinn des Jockey-Championats 2012 die Highlights der Saison. 

 Mit 81 Saisonerfolgen und einer Quote von 18,6% Siegen war er der erfolgreichste 

 Reiter des Jahres 2012. 

 

 

     Filip Minarik 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Der fleißige Tscheche konnte nach seinem Championat 2011 in diesem Jahr nur den 

 zweiten Platz belegen. Seine 72 Siegen in Deutschland ergänzte er aber durch zahl- 

 reiche Auftritte und Siege im Ausland, wo er z.B. in Belgien Jockey-Champion wurde. 

 Insgesamt gingen mehr als 100 Siege auf sein Konto. 

 

 

 

 

 



     Die Teilzeitarbeiter 
 

         Andreas Helfenbein 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Ihn kann man nicht einmal mehr als Teilzeitarbeiter bezeichnen. Die zunächst 

 geplante Winterauszeit mit einem Engagement in Macao wurde bis zum Jahres- 

 ende verlängert. 

 

 

       Jiri Palik 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Er gewann am 8. Januar 2012 in Dortmund beim Saisonauftakt das erste Rennen 

 der Saison. Nach zwei weiteren Ritten am gleichen Tag packte er seine Koffer, 

 reiste nach Hongkong und verdingtMarvin Suerlande sich dort als Arbeitsreiter. 

 

 

          Adrie de Vries 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Wie seit Jahren üblich verbrachte der Stalljockey von Gestüt Schlenderhan den 

 Winter in Qatar. Vom 22. April bis 28. Oktober stieg der „fliegende Hollander“ 

 auf deutschen Rennbahnen in den Sattel und belegte mit 68 Siegen und einer Sieg- 

 quote von fast 19% den 3. Platz in der Jockeystatistik. 

 



 

           Marvin Suerland 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Seine Saison in Deutschland war noch ein wenig kürzer als die von Adrie de Vries. 

 Seiner Wintersaison in Qatar folgte eine Beschäftigung vom 27. Mai bis 30. September 

 auf deutschen Bahnen.  

 

 

           Andreas Suborics 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Seine Arbeitszeit in Deutschland dauerte vom 22. Juli bis 12. August und umfasste 

 insgesamt 27 Ritte mit einem Sieg. Der international gefragte Österreicher war 

 ansonsten überwiegend in Asien tätig. 

 

 

    Jantzannovov Erdenebileg 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Der im Jahr 2011 als Auszubildender bei Trainerin Erika Mäder in Krefeld aufhorchen  

 lassende junge Mongole bestritt in diesem Jahr 5 Rennen im Februar. Im Laufe des 

 Jahres kam es zu unterschiedlichen Meldungen über seinen Aufenthaltsort. Mal war in 

 der Mongolei, mal wieder in Krefeld.  

 

 



 

 

         Die Verletzten 
 

 

             Terence Hellier 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Saisonhöhepunkt für ihn war natürlich sein 1. Derbysieg auf Pastorius für Trainer 

 Mario Hofer. Nur 2 Tage später stürzte er auf der Hamburger Ziellinie von seinem 

 siegreichen Pferd Forever Beauty und zog sich einen Beinbruch zu. Der schon seit 

 mehreren Jahren im Winter pausierende gebürtige Kölner musste 5 Wochen aus- 

 setzen. Im Spätherbst trennten sich die Wege von Terence Hellier und Mario Hofer. 

 Der Jockey heuerte in München bei Trainer Wolfgang Figge an. 

 

 

     Sabrina Wandt 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Sie musste nach einem Sturz vor einem Rennen in Dortmund von Salut, bei dem sie  

sich im Steigbügel verhedderte, vom 17. Mai bis 16. September pausieren. In dieser Zeit 

kurierte sie ihre erlittene Verletzung (Innen- und Außenband am linken Fuß angerissen) 

aus und konnte im restlichen Rennjahr weitere 14 Siege verbuchen. 

 

 

               Daniele Porcu 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 Er stürzte am 29. August bei einem Rennen in Baden-Baden mit Salesiano und erlitt dabei 

 einen Schlüsselbeinbruch. Nach siebenwöchiger Pause gab er sein Comeback, ebenfalls in 

 Baden-Baden am 19. Oktober 2012. 

 

 

         Annika Rosenbaum 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Beim Aufgalopp zum 3. Rennen am 25. August in Magdeburg stürzte sie vom Pferd Dorika und 

 zog sich schwere Knöchelverletzungen an beiden Beinen zu. Sie wurde ins Krankenhaus 

 eingeliefert und hat bisher kein Rennen mehr bestritten. Das war besonders schade, da sie zu 

 diesem Zeitpunkt vermehrt für Ritte, vor allem von H.-H. Jörgensen,  verpflichtet wurde 

 

 

           Jennifer Korbus 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Ebenfalls am 25. August in Magdeburg verunglückte die junge Nachwuchsreitern schwer. 

 Ein rutschender Sattel ließ sie beim Aufgalopp zum 4. Rennen mit La Concha mit großer 

 Wucht auf dem Geläuf aufschlagen. Mit dem Hubschrauber nach Hannover überführt, 

 stellte man dort den Bruch des 5. Brustwirbels sowie Verletzungen an weiteren Wirbeln fest. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 In der Zwischenzeit hat die Genesung allerdings Fortschritte gemacht, wie ich am 11. November 

 in Krefeld beobachten konnte. 

 

 

 

               Cecilia Müller 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Den Sturz am 26.Juni in Köln im vollen Renntempo von Grosso hatte sie noch unverletzt 

 überstanden. Der Sturz ca. 20 Rennen später in Düsseldorf gemeinsam mit ihrem Pferd 

 Zaphira aber hat neben dem Schlüsselbeinbruchs doch erheblich Spuren hinterlassen. 

 Zwar hat sie es nochmals versucht, will aber, wie sie mir am 6. Januar 2013 in Neuss be- 

 stätigte nur noch in der Arbeit in den Sattel steigen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


